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Donnerſtug, 9. Oktober. (Auend⸗Ausgabe.) 


Jeilung. 


Die „Danziger Zeitung“ erscheint wöchentlich 12 Mal — Peftellungen werden in der Expedition Eee No. 4) und auswärts bei allen Katſerl Poſtanſtalten ange nommen. 
0 Quartal 1 15 Sr Auswärts 1 & 20 Ir Jnfereit, 17 Bette 2 Gr, nehmen an; in Berlin: 5. Albrech UH. Retemeyer und Nud. Mofle; in Leipsia: Eugen Fort und 
N 8150. B. in Hamburg: Fk oer: Bae a. M.: G. L. Daube u. die Jäger ſche Buchhandl.; in Hann ge Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann S Buchbandl. 1873. 
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oft“genug vertheidigt haben und noch vertheidigen, Deutfchland. 
9 Beſchluſſe der 150 Mitglieder der Berlin, 8. Oct. Es iſt bereits gemeldet 
Fortſchrittspartei nicht bei, fondern werden die Wahl] worden, daß zwiſchen den einzelnen Miniſterial⸗ 
der Herren Wachler und Jung unterſtützen, und reſſorts und dem Finanzminiſterium wegen 
zwar aus dem einfachen Grunde, weil ſie in der Aufſtellung des Staats haushaltsetate Konferenzen 
vergangenen Legislaturperiode nach unſerer Anſicht] stattfinden. Wie man hört, find die ſehr umfaſſenden 
ihre Pflicht erfüllt haben, indem fte in allen einiger» Mehrforderungen, welche von allen Reſſorts bean- 
maßen wichtigen Fragen gerade fo ſtimmten, als tragt wurden, faſt durchgängig befriedigt worden. 
wären ſie Mitglieder der oriſchrittspartei geweſen. Die Finanzlage des Staates iſt eine jo günſtige, 
Wir rathen aber namentlich auch den Mitgliedern daß dies Reſultat ohne Schwierigkeit herbeizuführen 
der Fortſchrittspartei, welche die Thätigkeit der bis⸗ war. Gleichwohl ſind die kritiſchen here eh 
herigen Abgeordneten Breslaus zu ſchätzen wifien, niſſe der letzten Wochen nicht ohne Einfluß auf die 
um fo mehr ſich für dieſelben zu entſcheiden als wir Rückſichten geblieben, welche bei Feffſtellung des 
die Anſicht, es habe in der Stimmung der Breslauer Staatshaushaltsetats maßgebend find. ſere 
Bevölkerung ein Umſchwung zum Nachtheil der früheren Andeutungen, daß man Erweiterungen der 
Nationalliberalen ſtattgefunden, nicht nur nicht Steuerreformen für die nächſte Seffton nicht zu er⸗ 
theilen, ſondern für eine grundfalſche halten und der | warten habe, dürften durch die Sachlage, wie ſte ſich 
Fortſchrittspartei als ſolcher eine neue Niederlage in der jüngſten Zeit geſtaltet hat, ein neues Argu⸗ 
erſpart ſehen möchten.“ ment erfahren haben. — Ein in den Petitionen an 
Die von der „Oſtſeeztg.“ und der „Schl. Pr.“ den preußiſchen Landtag und den darüber gepflogenen 
verbreitete Nachricht. der Oberpräſtdent von Pofen } Berathungen häufig ventilirter Gegenſtand: die 
habe an Erzbiſchof Ledochowski die Aufforderung Kriegsſchuld der Stadt Königsberg, dürfte 
gerichtet, ſein Amt niederzulegen, wird von der nun auch endlich von der Tagesordnung ver⸗ 
„Poſener Ztg.“ aus befter Quelle als unbegründet ſchwinden Man hat ſich im Staate miniſterium darüber 
bezeichnet. Das letztere Blatt ſchreibt weiter: „Bis ſchlüſſig gemacht, endlich den berechtigten Wün⸗ 
letzt iſt auch vom Cultusminiſter keine Weiſung ſchen Königsbergs zuentſprechen.— Der Kron- 
dieſer Art hier eingetroffen. Was der Poſener Cor⸗ prinz hat vor einiger Zeit dem Vorſigenden des früheren 
reſpondent vorgeſtern bereits als geſchehen meldete, Vereins zur Unter ſtügung der Sturmfluth · Berun · 
iſt nur eine ombination, die ſich Jeder machen! glüdten an der Oſtſee, Staatsminiſter a. D. v. Bonin, 
kann, welcher den geſetzlichen Gang des Verfahrens den Wuufch ausgedrückt, daß der geſchäfts führende 
gegen die widerſetzlichen Geiſtlichen kennt. Das Geſetz Ausſchuß lenes Vereins ſeine frühere Thätigkeit auf⸗ 
vom 12. Mai beſtimmt nämlich im Art. 24: Kirchen- nehmen und den Verunglückten des Stedtchens Im 
diener, welche Staatsgeſetze ſo ſchwer verletzen, daß ihr menſtadt im bayeriſchen Allgäu zuwenden möchte. | 
| 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. e ehe anderweitig eine Rectification 
Lemberg, 8. October. Die techniſch-polizei⸗ re err Niendorf zog bis letzt hauptſächlich gegen 
liche Prüfung der Strecke Lemberg. Stey der Ale die te Städte zu Felde, heute warnt er die 
beechtsbahn wird am 10. d. und unmittelbar darauf Agrarp olitiker auch vor den „geldliberalen“ 
die Eröffnung des Betriebes ſtattſinden. Der Bau Kleinſtädtern. Solche find nach ihm der Kaufmann, 
der Strecke try⸗Stanislau ſchreitet rüſtig vor, folder Bankier, der Ladeninhaber jeder Gattung. Vor 
daß die Eröffnung des Betriebes im nächſten Som- Allem ſollen ſich die Bauern vor ledem Kaufmann 
mer geſichert erſcheint. hüten, ber fie immer zu beſchwatzen ſuche, der dem 
London, 8. October. John Bright hat an feine | Grundbeſitzer für 120 Ag Werth in Getreide nur 
Wähler in Birmingham ein Schreiben gerichtet, für 100 % Werth in Waare gebe, zumal der Orien⸗ 
worin er erklärt, er habe einen Minifterpoften ange |tale, der es nicht verſchmähe, ſelbſt auf die Dörfer 
nommen, in der Meinung, als Miniſter mehr im zu kommen, um die biederen Agrarpolitiker 
Stande zu ſein, ſeine polltiſchen Grundſätze zur Gel⸗]auszubeuten. Auch der ſtädtiſche Beamte, der 
tung zu bringen, denen er ſtets treu bleiben und die Richter u. ſ. w. ſei kein Mann für den 
er niemals zum Opfer bringen werde. Agrarpolitiker. „Wer Aufklärung © in. ben 
1 a I [Kleinstädten zu verbreiten ſuchen will, laſſe jene 
Danzig, den 9. October. taufmänniſchen Honoratioren bei Seite; er wende 
g 5 ſich nur an den Handwerker, Ackerbürger, Klein⸗ 

Bei Beſprechung der Quiſtorp“ ſchen Angele- koſſäthen, den Arbeiter, dieſe Schichten der Be⸗ 
genheit ſagten wir vor einigen Tagen, indem völkerung haben Siun und Verſtändniß für eine 
wir uns dabei auf Mittheilungen Berliner redliche Volkswirthſchaft.“ Alſo nur in jenen 


5 
Seehandlung bei einem möglichen Zuſammenſturz dem Abgeordneten Rasmus als agrarpolitiſcher 
mitbetheiligt iſt.“ Aus zuverläſſigſter Quelle Candidat gegenübergeſtellt. Derſelbe hat eine An⸗ 
geht uns jegt aus Berlin eine Mittheilung zu, der ſprache an die Wähler des Kreiſes erlaſſen, und die⸗ 
wir hier gern Raum gönnen. Man ſchreibt uns: ſelbe wird als Beilage des Kreisblattes verbreitet 
2 Gerade dae Gegentheil von jener Mittheilung] Herr Hoyer verſpricht den Wählern dafür zu ſorgen, 
iſt der Fall. Im Juni dieſes Jahres wandte ſich] daß es in allen Beziehungen bald beſſer ſein werde. 
Herr Qutſtorp um Hilfe an die Seshandlung, Das iſt ſehr viel verſprochen. An ein Parteipro⸗ 
zum Pfand eigene Obligationen und Sicherheiten gramm erklärt er ſich heut noch nicht binden zu 
der von ihm gegründeten Juſtſtute anbietend; er können. Aber wir denken, die Wähler des Kreiſes 


Verbleiben im Amte mit der öffentlichen Ordnung Demzufolge hat Herr v. Bonin heute Nachmittag 

unverträglich erſcheint, können auf Antrag der die hier anweſenden Mitglieder des gedachten Aus⸗ 

Staatsbehörde durch gerichtliches Uriheil aus ihrem ſchuffes eingeladen und mit denſelben eine Berein- 

Amte entlaſſen werden. Der $ 25 ſetzt aber hinzu, barung dahin getroffen, daß der Aufruf des Augs⸗ 

daß dem Antrage eine an den Angeſchuldigten ges burger Comites für die Immenſtädter veröffentlicht 

richtete Aufforderung zur Niederlegung des Amtes und gleichzeitig zu Sammlungen von hier aus auf⸗ 

vorausgehen muß. Daß dieſe Aufforderung leden⸗ gefordert werbe, deren Gaben die Bureaukaſſen des 

falls und vielleicht ſchon in nächſter Zeit an den Reichstages und Abgeorbnetenhaufes entgegennehmen 

Erzbischof gerichtet werden wird, das kann fi Jeder ſollen. 

ſagen.“ In ultramontanen Kreiſen iſt man auf die — Den Berliner Landtagsabgeordneten, 

Maßregel auch gefaßt. Der „Kuryer Pozu.“ ſchreibt] welche ſich um eine Wiederwahl bewerben, wird die 

darüber; „Es hat den Aaſchein, als ob man in Berlin Candidatur diesmal ſauer gemacht. Die Parole, 

nicht weiß, daß der Primas vorausſieht, was erfolgen keine allgemeine Wählerverſammlungen abzuhalten, 

wird und daß er zu Allem bereit iſt. Nicht aus wird getreulich befolgt, und die Abgeordneten werden 

weltlichen Rückſichten handelt er und auch keine dadurch gezwungen, ihre Kräfte in den kleinen Be. 

weltlichen Drohungen werden ihn schrecken. Wer zirksverſammlungen aufzureiben, wo alltäglich bis — 

auf einem fo hohen Standpunkt angelangt iſt, deu lange nach Mitternacht die nämlichen Interpellationen 

wird ohne Zweifel weder der Verluſt des Einkom⸗ beantwortet werden. rare WER 

mens, noch die gewaltſa ne Amtseutſetzung, noch bie — Bei dem vorausſichtlich geringen Ausfalle 

Verbannung rühren und wankend machen.“ der Kartoffelernte in verſchiedenen Landestheilen 
In Oeſterreich haben die Wahlen in ein- ſind dem Handelsminiſter Anträge dahin zugegan⸗ 

zelaen Kronländern bereits begonnen, und die bisher gen, für die Staats ⸗Eiſenbahnen alsbald die ſchleu⸗ 

eingelaufenen Nachrichten lauten für die Verfaſſungs⸗ nige Anwendung des Einpfennigtarifs für Kar⸗ 

partei günſtig. So telegraphirt man der „N. f. Pr.“ toſſel⸗Ladungen zu verfügen und eine gleiche Verfü⸗ 

aus Lemberg: Die erſten Wahlmännerwahlen in den gung für die Privat-Eifenbahnen anzuregen, reſp. 

oſtgaliziſchen Wahlbezirken find nach überein zu veranlaſſen. f 

ſtimmenden Mittheilungen in Folge des einträchti ̃ — Heute tritt im Cultusminiſterium die von 


ſich beim Finanzminister, daß man ein fo gemein- wählen, der da weiß, waer will. Ein agrar⸗ 
nübiges Unternehmen, 11 7 ſeinige, nicht ſtütze; palltſſcer Correſpondent in Niendorf? Organ 
aber verge ; 0 

nicht betheiligt. Richtig iſt, daß die Kgl. Bank] politiſchen Partei, fondern er rechnet ſtark mit 


1 

amtlich davon in Kenntuiß geſetzt, unterbrach fofort | Stimmen der Polen hoffen, vielleicht nicht mit Un⸗ 

feinen Urlaub, kehrte zurück, mihbilligte das Ge. recht; denn dieſe werben die zerſetzenden Elemente 
und verlangte größere Si i lieber als die deutſch-nationalen unterſtützen. Man 

. a vie e d ſiand deutſche Patcioten. 


eiſes überhaupt nicht auf die politiſche Bauern 
fängerei anbeißen werden und daß es darum gar 
nicht zu einer engern Wahl kommen werde. 

Der bellagens werthe Beſchluß der Wahlder 
ſammlung in Breslau, einen Compromiß mit den 
Nationalliberalen zurückzuweiſen, ſcheint lediglich ein 
Fiasco der eigenen Partei zur Folge zu haben. Nicht 
I en nr Bu Partei, die „Bresl. Bent 

isbilligt jenen Be „ ſondern auch das populär 
beſigt. Kürzlich iſt ein Gomfortium, beſtehend aus gehaltene und e n die „Breol. 
discontogeſellſchaft, Handelsgeſellſchaft und Bleich⸗ Morgenztg.“, fordert feine Leſer ganz unumwunden 
röder zuſammengetreten, um wo möglich Quiſtorp auf, dem Beſchluſſe jener Wahlverfammlung zuwider 
zu halten, doch bis heute ohne Erfolg, da Herr ihr Wahlrecht auszuüben. Sie ſchreibt u. A. „Der 
v. Becheut leine der Bank gegebenen Sicherheiten] Beſchluß iſt an ſich unaufechtdar, aber für andere 
aufgeben will. So liest die Sache, wie ich be⸗ Mitglieder der i den auch Sinbeiib; G 
f : denn um einen ſolchen Anſpruch erheben zu ken 
Ihnen angenehm ſein, die gegen die Seehandlung nen, war die eee eh et Wir, 
und Präfident v. Dechend erhobenen Beſchuldigungen die wir auch die Principien der Fortſchrittspartei 


fo daß bei 
urz die B 


Vorgehens der Ruthenen und Iſraeliten ei⸗ dem Minifter Dr. Falk einberufene Conferenz zur 
nahe durchgehends zu Gunſten der Verfaſſungspartei Berathung über mehrere das höhere Schulweſen 
ausgefallen. Die polniſche Partei iſt hiedurch ſtark betreffende Fragen zuſammen. An derſelben nehmen 
eine Anzohl von Schulräthen, von Oymnafial- und 
Realſchul⸗Directoren und Oberlehrern, ſowie mehrere 
Mitglieder der Landesvertretung, welche ſich für das 
Schulweſen beſonders intereffiren, Theil: die Ahgg. 
Reichenſperger, Lucius, Techow und Paur. Den Be⸗ 
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unabläffig von dem Bündniſſe ſämmtlicher anti⸗ 
centraliſtiſcher Parteien ſchwärmen.“ 


wandten des Marſchalls. Dort figt denn auch deſſen 
Bruder, der Jugenieur iſt und zu den Republikanern 
gehört. Links von den Richtern befinden ſich die 
Sitze und Tiſche für die Regierunge-Commiſſare 
und ihre Beamten, d. h. das militäriſche Parquet, 
und hinter dieſen iſt die Journaliſten⸗Tribüne. Hm 
die Sitze der Richter und des Parquets herum 2. 
rothe Sammtflühle aufgeſtellt und für die Begüyſtig⸗ 
ten der Zuhörerſchaft beſtimmt. Heute waren fie 
Prozeß Bazaine. 5 leer, da die Sitzung nur mit Formalitäten 


in der Darſtellung ganz richtig e Bere ſich einige Sitze für die Freunde und Bere 


ſchneldender und wuchtvoller wirken, obſchon der 


der Preſſe hervorrief, nachdem man vergebens auf materials und einer ausgebildeten Technik iſt glän- 
Stimmklang des Hm. Schmidt an ſich eine : 


die Manen Göthe's appellirt hat, den Frevel an der zend geſorgt. Das Wirken Margarethens iu dritten 
unſlerblichen 1 zu rächen, ſchwimmt die Oper Act allen ſichert der Oper ſchon Erfolg. Mit um 


! Baßfärbung hat. Die Kürze der Zeit geſtattet kein 
icher im deutſchen Fahrwaſſer, ſo größerer Vorliebe geben ſich die deutſchen Sän⸗ 


weiteres Eingehen auf die Fauſt⸗Vorſtellung, der 
wir für das nächſte Mal eine bedeutend verminderte 
Thätigkeit des Rothſtiftes wünſchen. M. 


Verſailles, 6. Oct. und dem Vortrag von Actenſtücken ausgefüllt war 

Der Prozeß gegen den Marſchall Bazaine hat und keine intereſſante zu werden verſprach. Auf den 
endlich begonnen. Dieſe Angelegenheit, welche zur] Bänken, die hinter den Sitzen des Angeklagten und 
Zeit fo viele Leidenſchaften erregt und zu Hunderten des Parquets in der Mitte des Saales bis zu den 
von Broſchüren Anlaß gegeben halte, läßt heute Stehplätzen aufgeſtellt waren, ſieht man nur wenige 
Paris ziemlich gleichgiltig. Die franzöſiſche Haupt Perſonen, was übrigens theilweiſe dem Umſtande 
ſtadt iſt zu ſehr mit der Gegenwart beſchäftigt, hat = werden muß, daß die Zeugen, die dort 


die Muſe Verdi's oder 5 1 
gar Offenbach'? nicht] Mit wie großem Gelingen d 
ohne Behagen hinnimmt, fo hat das Gounod'ſche] Oper tg SEE ift, a en — 1 75 
. mus bekundet, den einzelne geniale Sängerinnen ber⸗ 
Strebens, doch wahrlich ein begründeteres Anrecht] vorgerufen haben. Fränl. Kaiſer, die wir geſtern 
in der Rolle ſahen, eiferte offenbar den beſten 


zu viel Sorgen für die nächſte Zukunft, als daß ſie hre Plätze haben, vor der Hand die Verhandlung 
ſich viel um Trianon und was dort vorgeht be- nicht beiwohnen dürfen. Am andern Ende des Saales 
kümmern ſollte. Trotz des prachtvollen Wetters war iſt dann der Stehplatz, der aber bis zum Schluß der 
heutigen Sitzung ziemlich leer blieb. 

Um 123 Uhr ertönte der Ruf: „Das Kriegs⸗ 
gericht!“ Zuerſt traten in den Saal die Mitglieder 
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daher der Zudrang nach Trianon nicht ſehr groß. 
Außer den Zeugen und Journaliſten hatten ſich gegen 
12 Uhr kaum hundert Perſonen auf dem freien Raum 
eingefunden. Trianon iſt ein einſlöckiges, inmitten des Militär⸗Parquets; die Greffiers voran. 

der Parkanlage gelegenes Schlößchen, das aus zwei folgten die Mütglieder und die zwei Erſatzmitglieder 
durch eine Galerie verbundenen Pavillons beſteht. des Kriegsgerichts. Der Letzte, welcher in den Saal 
Die Gerichtshalle macht keinen großartigen Eindruck. | tritt, iſt der Präſident Herzog von Aumale. Alle 
An dem äußerſien Ende befindet ſich ein mit grünem Generale und Offiziere find in großer Uniform und 
Tuch bezogener Tiſch in der Form eines Hufeifens, mit ihren Orden geſchmückt. Am Platze angekommen, 
der für die neun Richter und deren Vorſitzenden be⸗ſpricht Herzog von Aumale die Worte: „Die 
ſtimmt iſt. An der Wand dahinter iſt ein Chriftus- | Sitzung ift eröffnet“. In der Mitte des grünen 
bild angebracht. Dort ſtehen auch mehrere Tiſche Tiſches nimmt der Herzog von Aumale Platz, zu 
mit Landkarten und einer größeren Anzahl von Pa⸗ ſeiner Rechten die Generale de la Motterouge, 
pieren und Büchern. Zur Rechten, vor dem Tiſch Tripier, Martineaux⸗Deſches ne, Guiot, de Malroy; 
der Nichter, find die Sic für den arſchall, ſeine zu feiner Linken Chbabaud⸗Latour, Princeteau Reſſayre 
Vertheidiger Advocaten Lachaud und Sohn und und Lallemand. Der Herzog von Aumale iſt in 
den Oberſten Vilette, den Adſutanten des Mar- Generalsuniform und trägt den Großcordon der 
ſchalls, dem man erlaubt hat, feinen Vor- Ehrenlegion. Sein Ausſſehen iſt ernſt, faſt fireng, 
gefeßten vor das Kriegs gericht zu begleiten; und obgleich es das erſte Mal iſt, daß er einem 
Lachaud hat ſich ſchon früh ein efunden. Ueber Gerichtshofe präſtdirt, fo erfüllt er heute ſeine Auf⸗ 
der Amtstracht trägt er das rothe Band ber Ehren- gabe ganz gut. Seine Stimme iſt ziemlich laut, nur 
legion. Er ſieht etwas düſter aus. Hinter den etwas bedeckt, und man hat manchmal Mühe, ihn 
Sitzen des Angeklagten und feiner Vertheidiger be⸗ zu verfichen. Seine Collegen vom Gericht find faſt 


) 

Schrecken erfüllt haben würden. Wo bleibt] wirkungsvoll, wozu natürlich die prächtige, umfang“ 
ſelbſt er ce und Vac Steigerung, wo reiche timme 125 die ſichere Technik eine weſent⸗ 
ne ® ein organiſcher Zusammenhang, wenn liche Beiſteuer lieferte. In dem Liebesduo, welches 
o Tode Sale der ſo wichtigen Kirchenſcene, nach die wärmſte Steigerung des Beifalls hervorrief, ſah 

dem Tode Valentins die Oper ſofort mit der Kerker⸗ ſich Frl. Kaiſer von dem intelligenten, mit künſt⸗ 

(he Tables Das find nur Fauſtfragmente, leriſcher Hingebung fingenden Darſteller des Fauſt, 

einzelne i ur, aber die Bedingungen eined| Herrn Brunner, der in der Rolle bereits öfters 

Drama's en Er zur Erfüllung und dem mit mit Auszeichnung gewirkt hat, in vortrefflicher Weiſe 

der Handlung 1 Acrtranten kaun das Ver⸗ unterſtüßt. Mephiſto, der Geift, der ſtets ver 

ö ſtändniß dafür 1 ch aufgehen. Es hätte ſichf neint, iſt ein entſchieden mufilfeindliches Weſen. 

mehr empfohlen, zur us füllung der Pauſe bis zum Für einen ſentimentalen oder dämoniſchen Teufel giebt 

„Deiling“ eine bereits gegebene Oper zu wieder⸗ die Tonkunſt wohl eniſprechende Farben her, aber 

holen, als» den „Fauſt in ſolcher Bern 

Scene gehen zu laſſen. — Die intereſſaute, mufttalifch ein ſchwer zu [öfendes Problem. Daher findet der 
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rathungen zu Grunde gelegt wird ein allgemeineres Stuttgart 8. Oct. Dem „Schwäb. Merkur“ 
Programm, ſowie verſchievdene beſonders aufgeſtellte zufolge tritt der württembergiſche Landtag am 


heſen. 21. October wieder zuſammen. 
* Die „Sp. Ztg.“ beſtätigt eine ziemlich un⸗ Dresden, 6. Oct. Die „Dr. Nachr.“ theilen 
glaublich klingende Mittheilung der „Beil. Ztg.“, mit, daß der König die Nacht vom Sonntag auf 


daz der Geh. Rath a. D. Stiehl, welcher als Pens geſtern beinahe völlig ſchlaflos zugebracht hat und 
ſionär zu Freiburg im Breisgau lebt, noch immer die Kräfte des Patienten noch immer nicht zunehmen 
Herausgeber des „Centralblattes für die geſammte wollen. 
Unterrichts⸗Verwaltung in Preußen“ iſt. Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 8. October. Die „N. fr. Pr.“ meldet, 


— Das Kanonenboot „Delphin“ iſt am 6. d. 
in Cadiz angekommen. daß, da im Augenblick von einer ungariſchen Ans 

— Die neu geordnete Schulaufſicht bringt leihe im Betrage von 100 Millionen oder darüber 
es mit ſich, daß bei Aenderungen in den Grenzen nicht mehr die Rede ſei, für die für den ungariſchen 
Finanzminiſter erforderlichen Summen einſtweilen 


von Schulinſpectiousbezirken, beim Wechſel in der 
Perſon der Kreis- und Local⸗Schulinſpectoren, jedes⸗ das Conſortium „Creditanſtalt⸗Rothſchild“ Sorge 
trage. Daſſelbe habe wahrſcheinlich auch die erfor⸗ 


mal die Uebergabe der Schulacten an den Nachfolger U 
erfolgen muß, weshalb genau darauf zu achten iſt, derlichen Beträge zur Dispofitton geſtellt, damit die 
daß die auf Schulangelegenheiten bezüglichen Schrifte Jan verſchiedenen Orten aufgenommenen Depot- 
ſtücke nicht mit anderen, namentlich auch nicht mit darlehen in einer Hand vereinigt werden. — Die 
Commune Wien hat die Emiſſion der bereits be⸗ 


den auf Pfarr- und Kirchenangelegen heiten bezüg ⸗ Ce > 
lichen Acten vermengt werden. Die völlige Son- willigten 63-Millionen-Anleive auf unbeſtimmte Zeit 
derung der auf das Volksſchulweſen bezüglichen vertagt, beabſichtigt aber bei beſonderer Dringlichleit 
Acten von den Pfarrarchiven muß alſo aufrecht er⸗ einen Theil des Anlehens zu begeben. 
halten und da, wo ſie nicht beſteht, einge führt werden, — Die Welt⸗Ausſtellung wird am 31. October 
damit die Schulacten jederzeit vollſtändig und geord⸗ voraus ſichtlich definitiv beſchloſſen werden. Es ſind 
net find und ohne Zeitverluſt und Verwirrung eyt⸗ allerdings vielfach Geſuche, ſie zu verlängern, ein 
nommen werden können. Die Geiſtlichen, welche gegangen und man war anfangs auch geneigt auf 
Schulaufſeher find, werden daher eine derartige dieſelben genehmigend einzugehen, theils um noch 
Sonderung, wo fie nicht ſchon beſteht, unverzüglich die Einnahmen zu vergrößern, theils auch, um den 
vorzunehmen und für die Folge ſtrenge zu beachten] wirklich lehrreichen Beſuch der Ausſtellung noch kurze 
aben. Zeit zu verlängern. Wie man aber hört, ſoll ſchlteß⸗ 

— Der Kaiſer hat die Einladung des Herzogs lich doch beſtimmt worden fein, mit Ablauf des Mo⸗ 
von Braunſchweig, den gegen Ende October bei] nats den Schluß der Ausſtellung zu vollziehen. 
Blankenburg ſtatifindenden Jagden beizuwohnen, Frankreich. 
angenommen. Paris, 6. Oetbr. Von Frohsdorf weht 

— Herr Reuter in London heabſich tigt, der „El⸗ zur Zeit ein eiſiger Wind, und es wird deshalb von 
berf. Ztg.“ zufolge, feine Perſiſche Conceſſion ander hieſigen Propaganda ein Apoſtel nach dem andern 
ein großes demnächſt zu bildendes internationales zur Kaaba des Propheten geſchickt, um ihn milder 
Finanzeonſortium abzutreten, und ficht bereits ſeit zu ſtimmen, während die Eiferer im „Univers“ aus⸗ 
geraumer Zeit deswegen in Unterhan lung mit den rufen: „Schon geht der Liberalismus um ben Thron, 
Ehefs großer hieſiger Baukhäuſer. den die Vorſehung aufgerichtet. Derſelbe Irrthum, 

— Aus Hemmerde, Regierungsbez. Arnsberg, der in die Kirche gedrungen iſt, erfaßt das König: 
theilt man der „Weſtf. Ztg.“ mit: „Der Schmied Die Verehrer des liberalen Katholiciemus 
W. Vlebahn wurde am geſtrigen Sonntag von dem 
evangeliſchenPaſtor Pannhoff hierſelbſtexcommu⸗ 
nteirt, weil er ſich mit einem katholiſchen Mädchen 
verheirathet hat und nicht unterſchreiben wollte, daß 
die zukünftigen Kinder in der evangeliſchen Lehre er⸗ 
zogen werden ſollten. Dagegen ſoll er unterſchrieben 
haben, alle Kinder katholiſch erziehen zu laſſen und 
wurde er darauf von dem katholiſchen Paſtor Lillotte 
getraut.“ 

Poſen, 7. Oct. Die polniſchen Kreis⸗Wahl⸗ 
comité's haben von ihrem Central⸗Wablcomité die 
Weiſung erhalten, ohne Verzug zur Orgauiſation 
der Bezirks- und Parochial⸗Comité's zu ſchreiten 
und mit Aufbietung aller Kräfte den Apparat der 
Wahlagitation in Thätigkeit zu ſetzen. Auf deutſcher 
Seite herrſcht in Bezug auf die Wahlangelegenheit 
eine unbegreifliche Lauheit, die der deutſchen Wahl⸗ 
ſache den größten Schaden bringen kann. Nur in 
einigen Kreiſen haben Vorwahl ⸗Verſammlungen ſtatt⸗ 
gefunden; auf den meiſten derſelben trat aber leider 
ein ſo tief greifender Parteizwieſpalt hervor, daß die 
zum deutſchen Wahlſiege durchaus nothwendige 
Einigung in Bezug auf die aufzuſtellenden Candi⸗ 
daten nicht erzielt wurde. Die polniſche Partei ver⸗ 
folgt die deutſche Wahlbewegung mit reger Auf⸗ 
merkſamkeit und gründet auf den bei derſelben her⸗ 
vorgetretenen Parteizwieſpalt große Hoffnungen für 
ihren Wahlſieg. Da fie es augenblicklich in ihrem 
Intereſſe findet, ſich als Vertreter der conſervativen 
und fogar reactionären Gtundſätze zu geberden, fo 
hofft fie namenllich, daß die deutſchen Conſervativen 
ihre Stimmen lieber dem polniſchen, als dem 
liberalen deutſchen Candidaten geben werden. Dieſe 
in den polniſchen Parteiorganen offen ausgeſprochene 
Hoffnung beweiſt, wie geringſchätzend die Polen von 
den deutſchen Conſervativen denken, indem ſie ihnen 
zutrauen, daß ſie ſich, um ihre politiſchen Partei⸗ 
grundſätze zur Geltung zu bringen, mit den erklärten 
Feinden ihres Vaterlandes verbinden werden. Mag 
man von den deutſchen Conſervativen denken, wie 
man will, aber eines Verrathes an der Sache ihres 
Vaterlandes darf ſie Niemand für fähig halten. 


Füßen. Der Thron kann nicht Gegenſtand eines 
andels ſein.“ Hieraus erhellt, wie wenig Ausſicht 
der Wohlfahrts⸗Ausſchuß zur Zeit noch hat, etwas 
zu Stande zu bringen. — Laut „Ordre“ geht man 
damit um, in kürzeſter Friſt eine Anzahl fuſtoniſtiſcher 
Blätter in den Departements zu gründen. Zu dieſem 
Zwecke ſoll ein über bedeutende Geldmittel verfügender 
Ausſchuß in Paris gebildet worden fein. — „Liberte* 
meldet, heute Morgen hätte in Verſailles eine Zu⸗ 
ſammenkunft von radikalen Deputirten N 
an welcher Jules Favre und Gambetta Theil ge⸗ 
nommen. Zweck der Verſammlung war, die bei Thiers 
gefaßten Beſchlüſſe mitzutheilen. 

— Vorgeſtern lief die Exkönigin Jſabella 
in dem Seebade Dives, als ſie ihren Sohn, den 
Jufanten Alphons, der von einer Welle fortgeriſſen 
worden war, retten wollte, Gefahr, mit ihrem Sohne 
in der See umzukommen. Ein Wächter des Leucht⸗ 
thurms war ſo glücklich, Beide zu retten. 


pauien. 

Madrid, 6. October, Die amtliche Zeitung 
bringt ein Decret über den Eiſenbahnbetrieb. Der 
Geiſt der vor Cartagena ſtehenden Truppen iſt ee 
Die 8 ſind bis Herria vorgeſchoben. 
Die bei Garrucha geſandten Inſurgenten können we⸗ 

en widrigen Windes nicht wieder in See en 

ierzehn Leute von der carliſtiſchen Bande 
ritgos haben ſich in Caceres der Behörde geſtellt 
und um Gnade gebeten. Die Freiwilligen von Froga 
haben eine Bande von 500 Carliſten geſchlagen und 
deren Boote verbrannt. Die Miliz von Almaden hat 
Talarau's Bande abermals geſchlagen und fie aus 
Cyarlin auf Agudo zu gejagt. — Die Beſetzung 
Eſtella's durch General Moriones hat eine große 
Entmuthigung unter den Carliſten verurſacht. Die⸗ 
ſelben fangen an, ihre Chefs des Verraths auzulla⸗ 


= 
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gen. Moriones befolgt eine andere Tactik als feine 
Vorgänger. Anſtatt mit kleinen Colonnen, welche 
ſtets den feindlichen Angriffen ausgeſetzt find, ope⸗ 
rirt er mit ſtarken Diviſionen, vor denen die Car⸗ 
liſten beſtändig die Flucht ergreifen, ohne wie früher 
von günſtigen ſtrategiſchen Poſttionen Nutzen zu 
ziehen. Dank feiner Energie hat Navarra und dar⸗ 
unter auch die Dörfer, in denen die carliſtiſche Mei⸗ 
nung vorherrſcht, das auf ſie fallende Contingent für 
die Reſerve geſtellt. Aus 
Saballs und Don Juan de Borbon haben Don 
Alphons und Donna Blanca in San Quiſico de 
Beſora unter den enthuflafliihen Zurufen der Car⸗ 
liſten eingeholt, welche ihre Niederlage bei Taſeras 
der Abweſenheit von Saballs zuſchreiden. Das Herr 
annahen der Colonne Reyes veranlaßte die Kar 
liſten, ſich eiligſt auf Bidra zurückzuziehen. 


fälligen Coupons der füufprocentigen Rente ſollen, 


vatore“ dementirt die Nachricht, der Vatican hätte 
bezüglich der am 20. September, dem Tage der Ein⸗ 
nahme Roms, ſtattgehabten Volks demonſtrationen, 
Noten an Oeſterreich und Frankreich geſandt. — 


wünſchenswerthe Einrichtung von Nacht⸗Zügen für 
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bnnements und bei Locomobilen die Sianale 
eines gewiſſen Raumes, der ſeltens der R 
ber angegeben wird, nicht mit der Dampfpfeife 


en werden. 
* D 


innerhalb 
ungen 
gege⸗ 


allen, den Kopf an der den Bach eins 
en und im Bache zu 
ache gefunden worden. 


Vom 12. d. M. ab er ie C 
Danzig und Stutthof 5 hd ig sa wilden 


beſtimmten Gang: aus 

Weplinten 1227 Mittags, burg Gehlaneehuh J. 
‚© Nach aus Stuttbof 
0 Mir Abends, aus 


früh, in Danzig 75 Müaab. durch 


Strieß⸗Ba u falle 


Barcelona meldet man: 


Italien. 


Rom, 8. Oct. Die am 1. Februar 1874 


\ beſtehen zu laſſen. In dieſen Tagen find nämli 
laut öffentlicher Bekanntmachung, ſchon vom 15. Oct. —9 man d “ t. 5 
an im Julande ausbezahlt werden. — Der „Offers turienten als . e 


nommen. Ob übrigens die letzteren lange 

logie in Pelplin ftubiren —— iſt jebr Fan 8555 
die Regierung wahrſcheinlich, wenn die jetzt getro 
Maßsregel erfolglos bleiben ſollte, die Edlickung der 
Anſtalt verfügen wird. — Es wird uns heute mitge⸗ 
theilt, deß in dieſen Tagen der Gultusminifter beſtimmt 
bat, daß das Studium auf dem Clerical⸗ 
Seminar in Pelplin das Univerfitätsſtudium 
nicht erſetze. 


Ein Rundſchreiben des Minifters der öffentlichen 
Arbeiten, Spaventa, fordert die Präfecten zu beſon⸗ 
derer Pflege der Communal-⸗Straßenbauten auf, um 
der Landbevölkerung dieſen Winter die Mittel zu 


verſchaffen, die durch die Mißernte entſtandene Kriſis r. Culm, 8. Oct. Am 5. d. M. 
zu überſtehen. (W. T.) Borbeſprechung der deutſchen malen 1 
ab Wahl eines Abgeordneten zum Landtage ſtatt. 
Provinzial⸗Landtag. Verſammlung beschloß einftimmig die Wiederwahl 


> Königsberg, 7. October 1873. 

Die heutige dritte Sitzung des Provinzial -Land⸗ 
tages hatte, abgeſehen von geſchäftlichen Mit heilungen, 
nur die Ernennung des beſonderen Ausſchuſſes für 
Berathung des v. Winter'ſchen Antrages, betreffend 
die Einrichtung beſonderer Provinzial-Verbände für 
Oſt⸗ und Weſtpreußen, beſtehend aus 15 Mitgliedern 
unter dem Vorſitze des Abgeordneten Grafen von finden 
Keyſerling⸗Rautenburg, zum Gegenſtande. Von der 
Beendigung der Berathung der verſchiedenen Aus⸗ 
ſchüſſe wird die Anberaumung einer neuen Plenar⸗ 
figung abhängig fein. 


Danzig, den 9. October. 

„ Die „Voſſiſche Ztg.“ — das Hauptorgan 
der Berliner Fortſchrittspartei — hebt einen, Theil 
unſeres Berichts über die hieſige Wählerverſammlung 
von Sonnabend reprobucirend, hervor, daß „wir 
dieſe Verſammlung als Verſammlung der Fortſchritts⸗ 
partei bezeichnet hätten“ und fügt hinzu: „Das 
Programm, welches für die künftigen Candidaten 
als Norm aufgeſtellt wurde, beweiſt, daß der Begriff 
„Fortſchrittspartei“ immer dehnbarer wird und 
unſeren Danziger Freunden wenigſtens die Stellung 
auf dem alleräußerften Flügel d. h. dort anzuweiſen 
iſt, wo die Grenzen der Fortſchritts⸗ und demokrati⸗ 
ſchen Partei in eir ander ſchwimmen.“ 

Wir haben die Verſammlung, die faſt ausſchließ⸗ 
lich aus Mitgliedern der Gewerkvereine beſtand, als 
Verſammlung der Fortſchrittspartei lediglich aus dem 
Grunde bezeichnet, weil ſie ſich ſelbſt 


man ſich der Hoffnung 
wiel . meibahn 
0 id doc 


t 5 i ſchilde auf die unwiſſend 
ſammlung nicht theilgenommen, ja zum Theil die Rae Pa Nee elibem oder die Reg 27 iR 
Theilnahme ausdrücklich abgelchnt hat eht in denn. natio en 5 ee lagen Re nung n 5 Bei 
felben Bericht, den die „Voſſ. Stg. Iweife abge⸗ 8 . 


druckt hat. 

* Das Kaiſerl. General⸗Poſtamt in Berlin hat 
dem Vorſteher⸗Amte der Kaufmannſchaft mitgetheilt, 
daß es die an die K. Direction der Oſtbahn gerichtete 
Eingabe, betr. Reform des Fahrplanes, dahin unter ⸗ 
ſtützt hat, daß die im Intereſſe des Briefverkehrs 


eee 
denen, we em 


f d 
Widerwillen zu f 


Mie de Seite 
Wähler glauben, 
die Strecke Danzig⸗Dirſchau⸗Bromberg beidem 
Kgl. Handels⸗Miniſterium in Anregung gebracht 
worden iſt. 

* Der Abg. Gerlich ⸗Bankau erklärte auf eine 
an ihn ergangene Anfrage, daß er bereit ſei, noch⸗ 
mals ein Mandat für den Reichstag von den 
Wählern des Schwetzer Wahlkreiſes anzunehmen. 

* Dem Hauptzollamts⸗Controleur Schapler hier 
iſt der Rothe Adlerorden 4. Claſſe verliehen worden. 
— Js hat ſich 8 daß die Benutzung 
der Dampfpfeife bei gewerblichen Etabliſſements und 
bei Locomobilen in der Nähe von Eiſenbahnen die 
Bahnwärter mehrfach irre geleitet hat. Zur Verhütung 
von Unglücksfällen dürfen fortan bei gewerblichen Eta 
FEFEFCCCCCCC SATTE EEE NL I EDER ER ET a 


fern bleiben follen, 


nicht ſchon ee 
n die Wahlbewegung, wenn ein 


von Conſervativen, 


alle ältliche Herren; einige haben Kahlköpfe und 
tragen nur ganz kleine Schnurbärte. 

Einige Augenblicke ſpäter tritt der Marſchall 
Bazaine in Begleitung zweier Dffiziere in den Saal, 
verneigt ſich vor dem Kriegsgericht und nimmt auf 
dem für ihn beſtimmten Sitz Platz. Er trägt die 
große Marſchalls⸗Uniform mit dem Großcordon 
der Ehrenlegion. Die Uniform ſieht etwas abgetra- 
gen aus, es iſt die, welche er vor und in Metz trug 
und deren Epaulette bei Borny einen deutſchen Sä⸗ 
belhieb erhalten haben ſoll. Der M 


lich nach der Decke des Saales gerichtet, nur zu⸗ 
weilen wirft er einen Blick auf die Menge und die 
Richter. Sein Ausſehen iſt ſehr kräſtig und geſund, 
ſein Haar ſehr kurz geſchnitten und ſein Geſicht ganz 
glatt rafirt bis auf den ganz kurzgeſchnittenen erſchienen. Unter den Belaſtungszeugen bemerkte 
man noch den von Thiers abgeſetzten Oberſten 
Stoffel. Derſelbe trug nicht die Uniform, ſondern 
bürgerliche Kleidung. Nach dem Defile der Zeugen, 
bei welchem Herzog Aumale mehrere Male dieſelben 
aufforderte, ſa nicht im Saale zu bleiben und auch 
einmal einen derſelben durch einen Gendarmen hin⸗ 
ausweiſen ließ, wurde die Sitzung auf zehn Minuten 
ausgeſetzt. 

Als ſie wieder aufgenommen wird, kündigt der 
Präſident an, daß gegen die Zeugen, die ſich nicht 
eingefunden, Maßregeln ergriffen werden würden, 
falls ſie keine genügende Entſchuldigung vorbringen 
könnten. Sodann wird der Etat de Service des 


Rhein⸗Armee ſah nicht ſehr heiter aus. Unter den 
Genannten fielen beſonders auf Palikao, der legte! 
Kriegs⸗Miniſter Napoleons III., Boyer, der bekannt- 


gelegenheiten in Oran, hatte dann verſchledene Com⸗ 


quartier, nach Forbach 


5 — wurde. In 


um Verdun zu erreichen. 
Marſchall vor, ſeine Bewegung 0 ange verzögert 


er nicht bie nöthige 
Bericht zu, daß der Mar chall pa er 
Die poſitionen i f - 


der Marſchall giebt als Grund dafür an, daß 
hatte, um 


den Lebensmitteln die Rede iſt, vorgetragen. Der die Lebensmittel ausreichend für alle Bedürfnisse 
Bericht iſt in drei Theile gecheil. Leder erste geht waren, was man auch immer Öegentheifiges gefagt 
bis zum 1. September, d. h. über die erſte] haben mag. 


Um 4 ½ Uhr wurde = Sigung geſchloſſen. Der 


am 19. Auguſt begonnen hat. einigen Zeilen] Saal iſt aber vorher ſchon ganz leer geworben, 
über den ee der Aetien, der mit Anfang des Morgen 12 Uhr zweite Sitzung. 0 8.) 
beginnt ber Bericht 88 
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neuer 6468 o. extra Eng 66 — 71, neuer 
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iß 3 und dieſes durch Eintragung | — Weiter: "Bebedt. 


Gefegelt: Pieplow, Richard * Gent; es 
wurf, mee Grangemouth; beide mit Hol. — 
Henningſen, W Arendal, Getreide. — Galſter, 
Flora, Alloa; Düwahl, Bertha, Gent; Grasdyk, Espe⸗ 
rance, Surbenanb: * e drei mit Holz 

9. October. Wind: W. 
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Vorrath bei Th. Bertling, Gerberg. 2: Curicke, der Stadt Danſig hiſtoriſche Bes 


Dis Verlobung unſerer älteſten Tochter 5 
schreibung. Mit v. Kpfrn. 1687. Pergamentbd. 7 : Weber, Lehrbuch der Weltge⸗ 


Henriette mit Herrn Julius Gerſon 
bier zeigen wir hiermit statt jeder beſonderen 
Meldung ergebenſt an. 

Danzig, den 8. Oelbr. 1873. 
8869) A. J. Eiſen und Frau. 
Nach langem Leiden eniſchlief heute Herr 

Joel Mankiewicz. 

Die Beerdigung findet Freitag, den 10. 
Oetbr., Morgens 10 Uhr, vom Trauerhauſe 
Poggenpfuhl 77 ſtatt. 

2 NEE Die Hinterbliebenen. 
ür die oberen Klassen des 

Gymnasiums habe ich von 
Michaeli einen neuen Cursus 
für den Unterricht in der eng- 
lischen Sprache eingerich- 
tet. Diejenigen, welche an dem- 
selben Theil zu nehmen beab- 
sichtigen, wollen sich bei mir 


melden. 
Friedländer. 
An Ordre 
find in dem am Langenlauf löſchfertig liegen: 


den Schooner Hugh Miller, Cpt. Chrisholm 
durch Gillespix & Cathcart in Peterhead 


377 Tonnen erown 
branded Heringe 


verladen. Wir erſuchen den Conngiſſement⸗ 
Inhaber ſich ſchleunigſt zu melden bei 


) 
3 Bde. Hbfzbd. (10 %) 4 % 15 Gr; Roscoe⸗Schorlemmer, Lehrbuch d. Chemie. 4 Aufl. 
Re) 1 .; Lavater's Phyſiognomiſche Fragmente, herausg. v. Armbruſter. 4 


HGSeeſellſchaft. 
Danzig⸗Warſchau. Preuß. Abtheilung. 


J Gemäßbeit des $ 10 bes Statuts und unter Hinweis auf die Beſtimmungen in 
dem § II des letztern fordern wir die Aktionaire unſerer Geſellſchaft hierdurch auf, die 
zweite Einzahlung von 10 % „ Er RO. — — 
abzüglich von 5 % Zinſen für 1 Jahr auf die erfte Einzahlung 1.— — 


pro Aktie in der Zeit vom 17. bis 20. November d. J. F 
in Berlin bei der Direction der Disconto⸗Geſellſchaft 


zu leiſten. 


ders Danzicer Actien⸗Bier⸗Brauerei. 


Von heute ab vom Faß 


Bock⸗„Märzen⸗ und 
Lagerbier. 
6788 Adolph Kor b. 


Freitag komme Langgarten 11| % 


nil guten v. Gänfen. Restaurant Punſchke 


Danzig, den 8. October 1873. 


Die Direction. 


von Winter. (8817 


Winter⸗Anzüge 


Ge 
Ar 


Storrer & Scott. und 
enam ea ; riſche reitgaſſe 113. 
Auction am Troyl Meberzieher 0 . ere 
ee 555 8 er., Jahren. Holſt R Anfte rn Märzen- Bier v. Faß. 
ormitta r. 5 


empfing für bie: Weinſtube 
Josef U uchs, 
5 Nenfchateler Käſc, 


vorzüglich f ön, empfiehlt 
Friedrich Groth, 3 I 
200 Ctr. 
d 
Ka gutes "ler ‚= 8 en 


werde ich am Troyl, dem Ganskruge gegen 
über, vor dem Gaſthauſe der Frau Wittwe 
Miſchke für Rechnung wen es angeht an 
den Meiſibietenden verkaufen: 
6 gute Pferde, 1 Jährling 6 tragende 
gute Kühe, 3 Kälber, 4 Schweine, 1 
I mit Verdeck, 1 Jagd⸗, 2 
aſten⸗, 1 alten Spazier⸗ und 2 Ar⸗ 
beitswagen mit Zubehör, 2 Jagd⸗, 1 
Verdeck, 1 gr. Spazier- und 1 neuen 
Unterſchlitten zum Jagdwagen, 2 be: 
ſchlagene Arbeitsſchlitten, 1 Schleife 
3 Wieſenpflüge, 2 amerikan. Pflüge, 
1 Gartens und 1 Kartoffelpflug, 2 
Landhalen, 1 Paar 5 Eggen, I 
kl. Häckſelmaſchine, 1 Häckſellade mit 
Senſe, 1 Waſchmaſchine, 2 Mangeln 
nebſt Tiſchen, 1 Hobelbank, 2 Blett⸗ 
ſchneideeiſen, 1 Kartoffelharke,! Mehl⸗ 
1 Grütz⸗, 1 Futterkaſten, 1 Waſſer⸗ 
küven, Hauſenſen. Dungkarren, Ge⸗ 
treideſiebe, Dreſchflegel, 1 Baar beſchl.. 
Eimer, 2 Peden, Tonnen, Bütten, 
Balgen, 1 1 Paar Spazier 
geſchirre, Zäume, Leinen, Halskoppeln, 
lederne und hanfene Arbeitsgeſchirr⸗ 
mit Zubehör ıc. Ferner: 2 mabag 
Schreibſecretalre, 3 Wandspiegel, 12 
iſtühle, 1 Sorgſtühl, Tiſche, 1 birt. 
polirten Eßſchrank, 2 Kleiderſpinde. 
2 Sophas, 1 Himmelbettgeitell, Bett 
rähme, Beitgeſtelle, 1 Wanduhr, Schil: 


16 Jah ANGER 
Mäpdchen-Valetots, % 
Jaquets, 1 WM 
anſchließende u. loſe 
Jacken, Kleidchen ꝛc. 


empfiehlt in großer 1 
Auswahl und ö 


— Tilligen fetten Preiſen 


Mathilde Tauch, 


44. Langgaſſe 44. rn 


Circus N icalli 
ircus Ciniselli. 
Donnerſtag, den 9. October, 
Abends 74 Uhr: 


Große 
Extra⸗Vorſtellung. 
Erſtes Debüt des 
Fräulein Caroline Einifellt, 
Freitag, den 10. October: 


Erſte der drei letzten 
Vorſtellungen. 


Benefiz füt ſämmtlt A 
a GK inffelnt. Oer 


Stadt⸗Theater. 


e 
urn — 0 neu ein 2 us He 
In Speiſelocale zum Bienenkorb „e Te Sed elde das Tbeat 
5 3 10 Table d’höte von 12 en geſchloſfen. en 
bis 3 Uhr, a Convert 5 Sgr. Sonntag, 12. October. (Abonnement susp.) 
um eriten Male: Der liebe Onkel. 


8815) A. Martens. 


Langga e 67, 


> ) f 8815) TTT ftipiel in 3 Ucten v. Kneiſel. Hierauf: 
dereien, 1 Blumenkorb, mehrere Hein: Ecke der Portechaiſengaſſe, Königsb D Aeti Urlaub ch d ch. 
Spinde, 2 Milchregale, Gartentiſch.e b i nigsberger, Danz. Actten, nach dem . 
Garienbänte und Hauögeräth. ” ar a a vr Elbinger. Yetien 1 Bapriſch Mona, 18 Gabber 0. Sonn. Ro. 19.) 


und Putziger Bier lt 
u Nr 
Poggenpfubl 92, Gcke des Vorſt. Graben? 


Be und amen dae a der Bauche. 


Lueinde vom Theater. Große Poſſe 


mit Geſang von Pohl und Conradi 
Selonke's Theater. 


| 


remde Gegenſtände können zum Mitverkauf 
ingebracht werden und werde ich den Zah 
lungstermin den mir bekannten Käufern bri 
der Auction anzeigen. Unbekannte zahler 


Neuheiten 


für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon ihre 


Seidenband⸗, Tüll⸗, Spitzen⸗, Blumen⸗Lagersz 


ſofert Ketlen⸗Brauerei empfiehlt in Flacher] Freitag, 10. Oktober, Gaftfpiel der 
Janzen, bie Bier Riderlage von d | Somuafliter-Gefelfchaft, Ag ein 
Auctionator, Breitgaſſe No. 4, Mode M ee * Leer e 21. ee Aale mit Segen 4 Bil 
8811) vormals Joh. Jac. Wagner. _ ode⸗Magazin f ertigen amenputzes Ebriſten, eisen A 


Luſtſpiel. 


Th. Bertling’s Leibbibliothek, Jo- 
pengaſſe 10. Lager von ca. 10,000 Bänden. 
reichhaltig ſortirt mit den neueſten Erſchei⸗ 
nungen der deutſchen, franzöſiſchen und eng⸗ 
liſchen Literatur, empfiehlt ſich zu geneigten 
Abonnements. Kataloge ſtehen den neu ein⸗ 
tretenden Abonnenten gratis zu Dienft. 
Looſe ur Deutſchen Lotterie, a 1 3% 

(Ziehung den 19. November cr.) bei 
8864) Th. Bertling, Gerber 2. 


5 „ Jac. 2 Ven dente ab färgens und Bockbier 

2 De ergebenſt anzuzeigen. Mon beute ab Märzen, und Bo 

Uhreu⸗Geſchäfts⸗ Eröffnung. le aßen un bemalt, bei der Auswabl und den, Cintaufe der beneſſenden Ariel fett een eee eee 
Einem bochgeebrten Publikum die ergebene] der Eleganz und Billigkeit Rechnung zu tragen, wodurch es uns gelingen wird, die An⸗ 

Anzeige, daß ich mich als Uhrmacher ſprüche aller uns beehrenden Damen zu befriedigen. 


Schmiedegaſſe No. 18 etablirt babe. Deu ti che u nd fr anz zöſiſche M od ell⸗ N) ü te 


Reparaturen jeder Art werden ſchnell, billig 
und bei reeller Garantie lürm zur ge fälli gen Anſi cht und Au Swahl. 


A. Dombrowski, hemachtt, 


Schmiedegaſſe No. 18. 


riſche 
Kieler Sprotten, 
Cheſter⸗, Roquefort⸗, 
Neufchateler Käſe, 
Aſtrach. Perl⸗Cavigr, 


A. Hannemann, 
„ Schelbenruttergoſſe No. 4. 
Sämmtliches Gebräu der 
anziger 
Aetien⸗Bier⸗Brauerei, 
wie Wiener Märzen⸗, Bock und Lagerbier 
in ſchönſter Qualität auf Flaſchen offerirt 
der Aclienbrauer Heiligegeiftgaffe 0. 
Sächſiſch⸗Löbauer Actien⸗Bier, 
Danziger Actien⸗Lager⸗Vier, 
Märzen⸗ und Bock⸗Bier, 


ſtets vom Faß und Bierdruckupparat 
empfiehlt 
die Filiale der Erſten Dentſchen ichen 


Vorräthig empfiehlt als beſonders preiswürdig 


6000 St. 3 Scheffel Farmerſäcke a 1415 Sgr. 
10,000 St. 3 Scheffel indiſch Leinenſäcke a 8 Sar. 

bis 11½ Sgr. und alle Sorten Drillichſäcke, 
5000 Wollfäde ä 1 Thlr. und 1% Thlr. 


Ueber die Haltbarkeit und ey dieſes indiſch Leinen liegen Beweiſe aus. 
t geliefert werden. Probeſäcke nach auswärte 


e 
ube ich mur, Sie höfliehit au 


i 0 f 4 5 chen, für die Da es 
Eingem Spar gel decken, Leinwand in allen wall an b ce Reichskneipe. Die m 110 ie ae er (he Berg N 1 
Vuantum unter bekannten Conditionen. Wilhelm Berndes. 2 prenfifche Zeitung“ gefälligft zu abons 


J. G. Amort. 


Kieler Zeitbüeklinge, 
Aſtrach. Perl⸗Caviar, 
Teltower Rübchen, 


Otto Retzlaff, Commandite: Milchkanneng. 1). 


laſen ſtets gern meine Zeitung und hoffe (sieh), 
= daß auch Ihnen Diebe eine on ommene 


Einem geehrten Publitum mache hiermit die ergebene Mittheilung, daß ich mein 


Porzellan Steingut, Glas⸗u. 
Galanterie Waaren⸗Geſchüft 


die Zeitung bis zum 1. Octbr frei 23 anbt, 
nen 


Gute Küche, 


| 7 an die Herren ſolide Prei die Abonnements » Quittung zu En 
- reife „ Hochacht 

fr. Aſtr. Schotenkerne 5 Billurds mit Beute er „A, a. bien, 

antinellbanden. _ ige „Venefip Einladungen“ find Verſe 

R. Schwabe, aus Königsberg 1. Pr., mit Ausſchluß der Activa und Paſſieg käuflich a etreten Br ER ee . ee 3 N en re es 

Indem ich für das mir jeit 28 Jadren in jo reichen Maße zu Fheſhhle, ſoſchee Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein. die Benefize der einzelnen Mitglieder Reclame 


. Langenmarkt, Grünes Tor 
Teltower Rübchen, 
Magdeburg. Sanerkohl, 
flaumen- u. Kochkreide, 
Dill⸗ und Senfgurken, 
Preißelbeeren mit und 
ohne Zucker 


Vertrauen meinen ergebenſtien Dank abſtatte, knüpfe daran die freundliche Bitte, ſolches 2 # 
auch meinen Herren Nachfolgern nütigit zuwenben zu wollen, bie mit hinreichenden Mitteln fn 11 7 5 deen de Cotten in 
und Fachkeuntniß ausgeſtattet, gewiß Alles aufbieten werden, durch ftrengite Reellität und Slabto erordneten⸗Saale ſtatt. 8 


— et 1 1 4. enter 1873 £ 2 aub AJ Bier. 
Wilh” Sanio, Kopp Wein- und Wer. 


Local. 
Mit Bezugnahme auf Vorſtehendes beebren wir uns die ergebene Anzeige zu machen, 


Breitgaſſe 118. 
daß wir das bisher von Herrn Wilhen. Sanio betriebene, vorbenannte Geſchäft mil], Von heute ab jeden Abend Violin⸗ und 
dem heutigen Tage unter der Firma: 


Klavier⸗Concert bei freiem Entree. Vor⸗ e 
ügliche Getränte. Beine Bedienung. erichti gun g. 


ichten. Wünſchenswerth 
verzichten ek mit einem ſolchen 


0 0 zügliche Wenns — 4 — 
empfiehlt W m. & N hfi et 1 Die von mir in No. 8146 der Danziger 
Magni bradtte, „ „ Wilh Sanio Nachilg. tener inthsheller. e e de e 
7.000 Sm Bere wre rer | BT gets pers 
Ai 1 u en, e 3 5 J 
a 5 e kaufe Ss ur bend Ten werden, empfehlen uns. ai zuwenden hat 000 EN ae Abend. Unterhaltung gratis. Es ladet — —— 
empfiehlt billig ergebenſt ein Reogction, Druc und Verlag von 


Julius Tetzlaff. Wilh" Kittel. Wilhle: Stechern. H. F. Schultz. 1 


